
H i r t e n l i e d.

Treib' ich jeden Morgen
Meine Heerd ins Feld.
Mann die Vöglein singen,
Meine Schäfchen springen,
Sing ' ich: „Gott erhält

Gnädig , mächtig,
Gütig , prächtig

Seine liebe Melt !"

„Grüne Mälder,
Korn und Weizenfelder,
Milder Sonnenschein,
Kleine , liebe, Helle,
Reine Silberquelle,
Schattenreicher Hainj

Gottes Millen
Zu erfüllen

Müßt ihr uns erfreun !"
„Thau und Regen

Schütten reichen Segen
Ueber Thal und Hohn ;
Laue sanfte Minde
Kühlen uns gelinde,
Menn sie spielend wehn;

Schwüle Hitze
Dämpfen Blitze,

Nur bei Nacht zu sehn. "
„ O wie mächtig,

Gnädig , gülig , prächtig.
Ist der Herr der Melt;
Melcher seine Lrde,
König, Hirt und Heerde,

rei von Sorgen
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Liebek uild erhält!
Laß mein Lallen
Dir gefallen.

Großer Herr der Melk!"

Lied eines kleinen Mädchens
an ihren Vater, bei Überreichung eines Ro-

»/^ imm, Baker, dieses Röschen hm,
Ich pflückt' cs nur für dich;

Dies Röschen ifl, was ich jezt bin,
Äufblühend, jugendlich,

Ls hauchek feinen füßen Dufi,
O Baker, nur für drch;

Für dich durchwindet es die Lufk,
Und öfnck flch für dich!

Luch ich, ich blühe nur für dich;
Gokk fchuf mich, dein zu feyn.

Mit fanften Tugenden will ich

senknöspchen.

Dein Älter einst erfteun. A. A.
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